
Gut zu wissen!
Bei der Reiseplanung in die Baltischen Staaten ist Riga das Tor zu einer aktiven 
Erholung in Vidzeme. Am einfachsten reisen Sie mit dem Flugzeug von den größ-
ten Städten Europas direkt nach Riga. Von Skandinavien ist Lettland leicht mit 
dem Fährenverkehr zu erreichen. Im Jahr 2014 wird Riga die Kulturhauptstadt 
von Europa werden.
Die Reise nach Vidzeme beginnen Sie bequem bei der Altstadt von Riga. Vom 
Basteiberg bis Vecāķi ist ein Fahrradweg eingerichtet.

Verkehr. Zum Transportieren von den Fahrrädern ist in Lettland die Eisenbahn zu 
empfehlen (siehe: www.ldz.lv). In den Bussen ist diese Dienstleistung noch nicht 
verfügbar.

Fahrradinfrastruktur und Service. In fast allen Städten, sowie in den Küstecam-
pings und fahrradfreundlichen Gasthäusern und Hotels befinden sich Fahrrad-
servicestationen. In den berühmtesten Besichtigungsorten befinden sich die 
Fahrradparkplätze und Infostände meist in den Nachtquartieren und bei den 
Cafes. Fahrradverleihpunkte finden Sie in den gößten Städten – in Rīga, 
Saulkrasti, Salacgrīva, Valmiera, Cēsis, Sigulda, Ogre und Rūjiena (im Voraus soll 
das Fahrrad vom Fahrradpunkt in Mazsalaca bestellt werden), als auch in einzel-
nen bewohnten Ortschaften, in vielen Nachtquartieren kann man die Fahrräder 
für die Tagesausflüge ausleihen.

Für einfachere Kommunikation. Im Jahr 2014 ist in Lettland die Einführung des 
Euro als Zahlungsmittel geplant. Außerhalb der Städte ist das Zahlungsmittel 
oft Bargelt. Wenn Sie sich aufs Land begeben, empfehlen wir das Geld von 
Geldautomaten, die sich in den Städten befinden, abzugeben. Für eine bequeme 
Kommunikation empfiehlt sind die englische und die russische Sprache, seltener 
auch die deutsche Sprache. In den Informationszentren (TIC), in vielen Cafes und 
Bibliotheken gibt es kostenloses Wireless-Internet (Wi-Fi). In dem Grenzgebiet 
von Lettland–Estland und Lettland–Litauen brauchen Sie Unterlagen zum 
Identifizieren Ihrer Person – Pass oder Personalausweis.

Für die Reiseplanung in den Baltischen Staaten. Bei den Reisen durch 
Baltische Staaten ist Lettland ein wunderbarer Anfangspunkt für die  
Fahrradreisen nach Estland und Litauen. Von Sigulda bis Allažmuiža ver-
schlingt sich die Route mit der Route Nr. 7 von Tour de LatEst. Hier kann man 
schließlich die Wahl treffen – die angefangene Reise nach Litauen fortzusetzen 
oder im Gegenteil, den 1296 km langen markierten Abschnitt nach Estland zu 
wählen. Von Ikšķile, Ogre und Ķegums über das rechte Ufer von Daugava fängt 
die Fahrradroute bis Litauen an. Vor Daugavpils von Ilūkste soll man Richtung 
Subate und Rokišķi (Litauen) abbiegen.

Sicherheit. In Lettland kann man sich sowohl in den Städten, als auch auf dem 
Land sicher fühlen. Sollten Unklarheiten oder Missverständnisse entstehen, so 
steht Ihnen eine spezielle Hotline für Touristen, mit der Nummer 1118 zur Ver-
fügung. Außerdem haben Sie in jeder schwierigen Situation die Möglichkeit die 
kostenlose europäische Notfallnummer 112 zu wählen.

Der Strand in Vidzemes zeichnet sich durch seine malerischen Landschaften und 
große Vielfältigkeit der Naturobjekte aus. Da gibt es sowohl hohe Sanddünen und 
Sandsteinfelsen, als auch Steinstrand und Randu bzw. Küstenwiesen.
Sie werden mehrere einzigartige Naturterritorien durchqueren – Küstennaturpark, 
Biosphärenreservat in Nordvidzeme, die schönsten Flüsse Lettlands und die Gebiete 
mit einem Kulturerbe, das nur für diese Gebiete charakteristisch ist.
In Vidzeme werden sich nicht nur diejenigen wohl fühlen, die populäre Erholungs-
gebiete bevorzugen, sondern auch die, die abgelegene Strände und Fischerdörfer 
suchen. Jeder, der die fesselnde Fahrradreise antritt, wird in einem der gemütlich 
eingerichteten Gasthäusern, Hotels oder Campingplätze ein Nachtquartier und Ver-
pflegungsmöglichkeiten finden.

Die örtliche Fahrradroute der Schlösser und Landgüter Lettlands mit einer 
Länge von 93 km. Die empfohlene Fahrtzeit für diese Route beträgt 2–3 Tage. 
Die Route ist auf der kompletten Länge mit den Schildern Nr. 109 markiert.

Die Route ist so ausgearbeitet, dass überwiegend nur die wenig ausgelasteten 
asphaltierten Straßen mit geringem Autoverkehr benutzt werden, Fahrradwe-
ge gibt es in Limbaži und Saulkrasti. Es gibt einen kleinen 5 km langen Kiesweg 
auf dem Abschnitt Limbaži–Saulkrasti.

Auf der Route gibt es keine starken Steigungen. Ist für Familien mit Kindern 
empfehlenswert.

Von Rīga bis Saulkrasti gibt es einen regelmäßigen und bequemen  Zugver-
kehr, in den Waggons gibt es die Möglichkeit die Fahrräder abzustellen. 

Die regionale Fahrradroute von Lettland führt an dem Fluss Salaca und See 
Burtnieku entlang, die Gesamtlänge der Route auf dem Territorium Lettlands 
beträgt 130 km. Die empfohlene Fahrtzeit für diese Route beträgt 2–3 Tage. Die 
Route ist auf der kompletten Länge mit den Schildern Nr. 17 markiert.

Die Route ist so ausgearbeitet, dass überwiegend nur die wenig ausgelasteten 
asphaltierten Straßen mit geringem Autoverkehr benutzt werden. Nur vor dem 
See Burtnieku gibt es einen kleinen Abschnitt mit Kiesweg.

Die Route geht über Flachland, in dem es keine starken Steigungen gibt.

Von Rīga bis Valmiera gibt es einen regelmäßigen Zugverkehr, in den Waggons 
gibt es die Möglichkeit die Fahrräder abzustellen. 

Finnlands bis in die Türkei auf einer Strecke von 8800 km, über 20 Ländern, 
gibt es die Möglichkeit, die neue Fahrradroute Europas EuroVelo kennenzuler-
nen, welche die Route vom eisernen Vorhang (Iron Curtain Trail; ICT). genannt 
wird. In Lettland ist die Gesamtlänge der 13. Route 562 km. Die Gesamtki-
lometer der Route von Vidzeme vom historischen Zentrum von Riga bis zur 
lettisch-estnischen Grenze sind 160 km.

Eine Hälfte der Route sind asphaltierte Wege mit wenig Autoverkehr, die 
Fahrradwege gibt es überwiegend in den Städten – in Rīga, Saulkrasti und 
Salacgrīva. Die andere Hälfte der Route sind Kies- und Sandwege. 17 km der 
Route gehen über die Hauptverkehrsstraße A1, der längste Streckenabschnitt 
von 3,3 km liegt zwischen Tūja und Vitrupe, überwiegend sind es 1,5 km lange 
Abschnitte.

Die Route führt überwiegend an der Meeresküste entlang, deswegen sind die 
Höhenunterschiede sehr gering. Es ist zu beachten, dass ein Teil der Route aus 
Sandwegen besteht.  Auf der Strecke von Carnikava bis Saulkrasti empfehlen 
wir den Eisenbahnverkehr. Die nicht asphaltierten Abschnitte der Route sind 
mit gelben Übergangsschildern EV13 markiert, um die belastete Straße A1 zu 
meiden, die über die Routen Nr. 109 und 7 zu umfahren ist.

Von Rīga bis Saulkrasti (ca. 50 km) gibt es einen regelmäßigen und bequemen 
Zugverkehr. Das ist besonders auf dem Abschnitt zu empfehlen, in dem die 
Fahrradwege noch nicht ausgebaut sind.

Die Nationale Fahrradroute entlang der Flüsse von Lettland beträgt mehr 
als 400 km insgesamt, aber die Gesamtlänge der Route von Vidzeme von 
Salacgrīva bis zum Wasserkraftwerk von Ķegums sind 190 km. Es wird empfoh-
len, die Route von Vidzeme in 3–4 Tagen zu fahren. Die Route ist in kompletter 
Länge markiert.

Die Route ist so ausgearbeitet, dass überwiegend nur die wenig ausgelasteten 
asphaltierten Straßen mit geringem Autoverkehr und auch Fahrradwege be-
nutzt werden, die überwiegend in den Städten – Salacgrīva, Limbaža, Sigulda, 
Ikšķile und Ogre sind. Der Fahrradweg von Ikšķile und Ogre führt an dem 
Damm auf dem rechten Ufer des Flusses Daugava entlang. In Ropaži, als auch 
von Ogre nach Ķegums gibt es zwei kleine, 3 km lange, Kieswege. Der dritte 
und der längste Abschnitt des Kieswegs befindet sich am Anfang der Route 
hinter Salacgrīva – 9 km lang. 

Die Route zeichnet sich nicht durch steile Steigungen aus, da sie an den Ufern 
der Flüsse und Seen entlang führt. Nur beim Durchqueren des Tals von Gauja in 
Turaida und Sigulda ist mit größeren Höhenunterschieden zu rechnen.

Von Rīga bis Sigulda und von Rīga bis Ikšķile, Ogre und Ķegums gibt es einen 
regelmäßigen und bequemen Zugverkehr, in den Waggons gibt es die Mög-
lichkeit die Fahrräder abzustellen.

www.balticcycling.com

Rīga – Vecāķi – Carnikava – Saulkrasti – Tūja  – Salacgrīva – 
Ainaži – Pärnu

EuroVelo 1313

www.ironcurtaintrail.eu

Salacgrīva – Limbaži – Turaida / Sigulda – Ropaži – Ikšķile – 
Ogre – Ķegums – Route von Daugava

Die Nationale Fahrradroute Nr. 7
Route der Flüsse von Lettland Salaca – 
Gauja – Daugava

7

Ainaži – Aloja – Matīši – Burtnieki – Rūjiena – Karksi Nuija (EST)

Regionale Route Nr. 1717

Limbaži – Skulte – Saulkrasti – Bīriņi – Igate – Limbaži

Örtliche Route der Schlösser und 
Landgüter Nr. 109109
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17  Museum der Seefahrtschule in 
Ainaži
57°51’56.9”, 24°21’38.8”
Valdemāra Straße 47, Ainaži, 
Tel. +371 64043349
Im Zentrum von Ainaži befindet sich ein 
altes Zeugnis des lettischen Schifffahrts-
ruhm – das Museum der Seefahrtschule, 
in dem man sich darüber informieren 
kann, wie in den Küstendörfern die alten 
Segelschiffe gebaut und ins Wasser gelas-
sen wurden und wie sich die Seemänner 
mit diesen Schiffen auf den Weg zu den 
Ozeanen begeben haben.

18  Livenopferhöhke bei Svētupe
57°43’6.3”, 24°29’27.2”
Salacgrīva Gebiet
Die Livenopferhöhlen befinden sich in 
der Nähe des Bauernhofs Kuiķuli auf dem 
rechten Ufer von Svētupe, 10 km östlich 
von Salacgrīva. Dabei handelt es sich um 
eine der längsten Höhlen im Sandstein 
des Mitteldevons in Lettland. Die Länge 
der Haupthöhle, eingeschlossen Abzwei-
gungen, beträgt 47 m, die Länge der 
kleinsten Höhle beträgt 19,5 m.

19  Heimatmuseum in Pāle
57°42’21.7”, 24°39’21.6”
Kalnakrogs, Pāle Gemeinde, 
Tel. +371 28724310, 
www.pale.lv
Das einzige Museum in Lettland, in dem 
demographische und kulturhistorische 
Informationen über die Liven von Vidze-
me und die wissenschaftlich nachgewie-
senen Nachkommen der Familien gesam-
melt sind. Hier kann man sich mit den 
Stammbäumen mehrerer Livenfamilien 
vom 18. Jh. bis heute bekannt machen. 
In diesem Museum gibt es auch eine 
breitgefächerte Sammlung von alten 
Gegenständen – Bauernwerkzeugen, 
Wirtschaftsinventar u.a. sowie Fotos und 
Zeugnisse über das Leben in der Umge-
bung von Pāle.

20 Hansestadt Limbaži
57°30’55”, 24°42’51.1”
Das historische Zentrum von Limbaži ist 
durch sein radiales Straßennetz, welches 
sich im Jahr 1385 nach dem Bau der 
Schutzmauer der Stadt herausgebildet 
hatte, einzigartig. In der Altstadt ist die 
meiste Bebauung aus der zweiten Hälfte 
des 18. Jh. erhalten. Zur Besichtigung 
interessant sind die mittelalterliche 
Schlossruine mit dem Aussichtsturm, das 
alte Feuerwehrdepot, die größte ortho-
doxe Kirche in Vidzeme außerhalb von 
Riga, das alte Rathaus mit der Wandma-
lerei vom Ende des 18. Jh., das Denkmal, 
die Ruhestätte und die Ausstellung im 
Museum von Limbaži für den Autor der 
lettischen Staatshymne.

21  Museum des lebendigen Silbers
57°30’56.3”, 24°42’48.7”
Burtnieku Straße 4, Limbaži,
Tel. +371 29356858
In diesem Museum kann man sowohl 
Schmuck und kleine Gegenstände be-
wundern als auch großformatige Kunst-
werke, darunter die einzigartige “Schloss 
der Zukunft 3001“, die aus mehr als 30 kg 
Silber gemacht ist und die größte Silber-
arbeit in den Baltischen Staaten darstellt. 
Man kann die Kollektion bewundern, 
sich von einem Reiseführer das Museum 
zeigen und den Arbeitsprozess erklären 
lassen. Außerdem kann man auch selbst 
einmal Hand anlegen.

22 Schloss Igate und 
“Mühlenwirtshaus”
57°22’52”, 24°41’2”
Igate, Vidriži Gemeinde, 
Tel. +371 29245500, 
www.igatespils.lv
In Igate wartet auf Sie die gemütliche 
Kneipe “Mühlenwirtshaus” mit einer 
typisch lettischen Atmosphäre und 
leckeren Speisen. Nach dem Essen 
können Sie in dem hübsch angelegten 
Schlosspark spazieren gehen und das 
elegante Schloss Igate besuchen, in dem 
ein gemütliches Hotel für 43 Personen 
eingerichtet wurde.

23 Heimatmuseum des Komponis-
ten E. Melngailis in Vidriži
57°22’17.2”, 24°41’1.7”
“Melngaiļi”, Vidriži Gemeinde, 
Tel. +371 26428989
Die Ausstellung wurde einer wichtigen 
Person der lettischen Kultur gewidmet – 
dem Komponisten und Dirigenten Emilis 
Melngailis. In seiner Sammlung der musi-
kalischen Folklore befinden sich ca. 5000 
Melodien und NoTICen über die Volks-
Musikinstrumente und die Traditionen 
des Musizierens. In dem Museum sind 
auch die Geschichte der Gemeinde und 
der Schulen von Vidriži, der Raum des 
Gemeindekolchos von Vidriži und eine 
Ausstellung, die den sowjetischen Zeiten 
gewidmet ist, zu sehen.

24 Funktionale Freilichtausstel-
lung der Gesundheitspflanzen
57°21’46.6”, 24°41’38”
“Sautlāči”, Vidriži Gemeinde, 
Tel. +371 29479172 (15.05.–15.10.)
Günstig für Ausflüge und Präsentationen 
aufgrund der Vielfältigkeit von mehr als 
300 lettischen Gesundheitspflanzen in 
einer ökologisch reinen Umgebung. In-
formiert über Verwendung der Pflanzen 
zum Verzehr und in der Gesundheitspfle-
ge. Hier gibt es auch biologische Cock-
tails, Produkte für die Gesundheit und 
Souvenirs für die Daheimgebliebenen.

25 Schloss Bīriņi
57°14’39.8”, 24°39’35”
Bīriņi, Vidriži Gemeinde, 
Tel. +371 64024033, 
www.birinupils.lv
Umgeben von alten Parks erhebt sich 
auf dem Hügel am See das im Jahr 1860 
gebaute Schloss Bīriņi, ein romantischer 

und mit Liebe gestalteter Ort in der Nähe 
von Riga, Sigulda und dem Strand von 
Saulkrasti. Das Schloss wird von maleri-
schen Parks, Seen und von dem Gebäude 
des Landgutes mit dem Hotel, Restaurant 
sowie Hochzeits- und Seminarräumen 
umgeben. Zur Erholung dienen verschie-
dene Saunen, Ausritte, Bootsfahrten und 
Spaziergänge über die Pfade der alten 
Parks.

26 Museumsreservat Turaida
57°11’12.5”, 24°50’52.1”
Turaidas Straße 10, Sigulda, 
Tel. +371 67972376, 
www.turaida-muzejs.lv
Das meistbesuchte lettische Museum, 
in dem es die Möglichkeit gibt, sich mit 
den Ausstellungen über Archäologie, 
Kultur und Kulturgeschichte über einen 
Zeitraum von 1000 Jahren vertraut zu 
machen. Die mittelalterliche Burg und 
Kirche, die Liven von Gauja, das alte Zent-
rum des Landgutes und der Berg Dainu –  
jeder erzählt eine eigene Geschichte.

27 Die Gutmans-Höhle
57°10’34”, 24°50’33.5”
Turaida, Sigulda
Die größte Höhle mit Grotte des Bal-
tikums und das älteste Touristenziel 
Lettlands. Auf den Wänden aus gelbem 
Sandstein sind Inschriften aus dem 17. Jh. 
erhalten. Hier begann die Legende über 
die Rose von Turaida. Die Gutmans-Höhle 
ist ein archäologisches Denkmal und ein 
geschütztes geologisches Objekt.

28 Livonische Ordensburg in 
Sigulda
57°9’59.1”, 24°50’58.8”
Pils Straße 18, Sigulda, 
Tel. +371 67971335, 
www.tourism.sigulda.lv
Die Burg wurde im Jahr 1207 als Festung 
des Typs “castellum” gebaut, später 
wurde die Festung zu einem Konvent-
bau umgebaut. Im Jahr 2012 wurde die 
Burg restauriert. In der Burg gibt es die 
Möglichkeit, eine Reise durch den Alltag 
der Brüder des Livonischen Ordens zu 
erleben, einen echten Ordensbruder 
bzw. Ritter zu treffen, seine Streitaxt, 
seinen Speer, seinen Bogen und Pfeile 
auszuprobieren, oder den Aussichtsturm 
zu besuchen und das Tal von Gauja von 
oben zu betrachten.

29 Seilbahn über der Gauja
57°9’52.4”, 24° 50’44.9”
Poruka Straße 14, Sigulda, 
Tel. +371 67972531, 
www.bungee.lv 
Die einzige Seilbahn im Baltikum mit 
einem 1020 m langen Drahtseil und 43 m 
über den Fluss. Die Mutigsten sind herz-
lich eingeladen, das Bungee-Jumping 
von der Bahn auszuprobieren, die genau 
über der Gauja angehalten wird.

30 Erlebnispark “Tarzan”
57°9’34.7”, 24°50’19.2”
Peldu Straße 1, Sigulda, 
Tel. +371 27001187, 
www.tarzans.lv
Der größte Freilichterlebnispark im Bal-
tikum mit Rodelbahn, Trassen mit Hin-
dernissen in den Bäumen für Groß und 
Klein, Sessellift, Katapult und Bungee-
Trampolinen für Kinder, Café. Im Winter 
kann man auf den Pisten Skilaufen.

31  Bob- und Rodelbahn “Sigulda”
57°9’3”, 24°50’27.2”
Šveices Straße 13, Sigulda, 
Tel. +371 29185351, www.bobtrase.lv
Die einzige Bob- und Rodelbahn im 
Baltikum. Geschwindigkeit und Adre-
nalinschub dieser Bahn eignen sich nicht 
nur für professionelle Sportler, die Bob-
fahrten sind für jeden zu meistern!

32 Aerodium
57°8’0.1”, 24°47’10.1”
Bei Kilometer 47 auf der Landstraße 
Rīga–Vidzeme, Sigulda Gebiet, 
Tel. +371 28384400, www.aerodium.lv
Der Flug im vertikalen Windtunnel ist 
eine einzigartige Erfahrung und die 
Möglichkeit, den Traum der Menschheit 
vom Fliegen zu verwirklichen. Hier stellt 
sich einem nichts Überflüssiges in den 
Weg: nur Sie und der Wind sind da.

33 Pfarrhaus in Ropaži
56°58’45.9”, 24°37’50.3”
Pilskalni, Ropaži, Ropaži Gebiet
Das jetzige Pfarrhaus wurde im Jahr 1804 
auf dem Fundament des vorherigen 

Pfarrhauses aus Holz gebaut und ist ein 
hervorragendes Architekturdenkmal des 
Klassizismus in Lettland. Bis heute sind 
im Pfarrhaus ungewöhnliche Geräusche 
zu hören und es wurde beobachtet, dass 
in diesem Haus die Knechte des Pfarrers 
geistern. Es besteht die Möglichkeit, im 
Pfarrhaus zu übernachten und fliegende 
Kannen und andere Objekte zu beob-
achten bzw. sich mit den Hausgeistern 
anzufreunden.

34 Kirche in Ropaži
56°58’25.1”, 24°37’54.6”
Pilskalni, Ropaži, Ropaži Gebiet, 
Tel. +371 29422823, 
www.ropazu.lelb.lv
Die erste Kirche im Gebiet Ropaži befand 
sich in der von den Deutschen gebauten 
Livonischen Ordensburg, die schon in 
Dokumenten aus dem Jahr 1320 erwähnt 
wurde. Die letzte Holzkirche in Ropaži 
wurde im Jahr 1775 gebaut. An der Stelle 
dieser Kirche wurde Ende des 19. Jh. eine 
Steinkirche aus Feld- und Ziegelsteinen 
gebaut, die auch heute noch in Ropaži zu 
sehen ist.

35 Landgut-Komplex in 
Valdenrode–Zaķumuiža
56°58’7.6”, 24°29’17.7”
Skolas Straße 1, Zaķumuiža, 
Ropaži Gebiet
Der Landgut-Komplex gehörte von 
Mitte des 19. Jh. bis zum Anfang des 20. 
Jh. der Familie der Barone von Wolff. Es 
handelte sich um eine Großwirtschaft, in 
der Gärtnerei wurden sogar Trauben und 
Melonen angebaut. Im Jahr 1974 wurde 
auf der Basis der Kolchose die erste Vogel-
züchterei mit Rassevögeln gegründet. Das 
Herrenhaus von Valdenrode wurde wahr-
scheinlich in der Zeit des Barons Friedrich 
von Wolff in den 90er Jahren des 19. Jh. 
gebaut. In diesem Haus vereinigten sich 
Jugendstil und Neoklassizismus.

36 Territorium von Natura 2000 – 
Naturschutzgebiet “Lielie Kangari”
56°55’18.6”, 24°43’30.2”
Ropaži Gebiet
Das Naturschutzgebiet (1972,4 ha) 
umfasst die größte Bergkette in Lett-
land, Lielie Kangari, als auch die dazu 
gehörenden Flächen, den Kangaru-See, 
das Lielkangaru-Moor und verschiedene 
Wälder. Das Schutzgebiet ist reich an 
seltenen und geschützten Pflanzenarten. 
Mitten im Lielkangaru-Moor befindet 
sich eine Mineralinsel namens Burkalniņš. 
Laut Erzählungen haben sich dort 
Straßenräuber und der Räuber Kaupēns 
versteckt.

37 Zentrum für Kulturerbe des 
Gebiets Ikšķile “Landgut Tīnūži”
56°52’5.1”, 24°34’12.2”
Tīnūži Gemeinde, 
Tel. +371 26669452
Das Landgut Tīnūži befindet sich in der 
Landschaft von Vidzeme am Ufer des 
Flusses Mazā Jugla, wo im Ersten Welt-
krieg die Schlachten der lettischen Schüt-
zen gegen die deutsche Armee statt-
fanden. Im Landgut Tīnūži befindet sich 
eine Dauerausstellung “Die Kämpfe der 
lettischen Schützen am Fluss Mazā Jug-
la”. In der Ausstellung sind früher nicht 
veröffentlichte Bilder, Waffen, Uniformen 
und Gegenstände, die an den Schlachtor-
ten gefunden wurden, zu sehen.

38 Die Überreste der Kirche von 
Ikšķile auf der Insel des 
Hl. Meinhard
56°49’10.8”, 24°30’8.4”
Ikšķile, 
Tel. +371 65022458
Vor 800 Jahren nahmen für Lettland und 
sogar für Europa bedeutende geschicht-
liche Ereignisse hier ihren Anfang. Noch 
heute sichtbare Zeugnisse sind die ältes-
ten Trümmer des sakralen Steinbaus auf 
der Insel des Hl. Meinhard in Daugava. 
Der Bau der Kirche wurde im Jahr 1184 
von Meinhard, dem zukünftigen Bischof 
von Ikšķile, begonnen. Zu der Insel kann 
man per Boot oder Fähre gelangen. 
Die Kirche dort ist ein Architektur- und 
Geschichtsdenkmal von nationaler Be-
deutung.

39 Birkensaft
56°49’11.9”, 24°31’2.3”
“Zaķu muiža”, Daugavmala, 
Tinūži Gemeinde, 
Tel. +371 29297469, 
http://sula.lv
Linards Liberts ist der Gründer von sula.lv.  
Die Interessenten werden in die Saftwelt 
bei Linards eingeladen. Hier wird erzählt, 
gezeigt und zur Verkostung alles ange-
boten, was aus Birkensaft hergestellt 
wird: frischer Birkensaft, Limonade, 
Sirup, Champagner und sogar Schnaps 
aus Birkensaft. Vorherige Anmeldung ist 
erforderlich.

40 Die historische Bebauung der 
Stadt Ogre und das Square
56°49’0.4”, 24°36’17.5”
Brīvības Straße, Ogre
Die Brīvības-Straße ist aufgrund ihrer 
Architektur aus den 20er und 30er Jahren 
des 20. Jh. bemerkenswert. Heute sind 
der größte Teil der Gebäuden Architek-
turdenkmäler von staatlicher oder lokaler 
Bedeutung. Das Square, das als “Herz der 
Stadt” bezeichnet wird, ist zu einem Ver-
sammlungsort der örtlichen Einwohner 
und der Gäste der Stadt geworden. Hier 
finden lokale Musik-, Kunst-, Sport- und 
andere Unterhaltungsveranstaltungen 
statt.

41  Sierštelle
56°48’53.6”, 24°36’7.7”
Brīvības Straße 12, Ogre, 
Tel. +371 65021200, www.sierstelle.lv
Im Jahr 2009 wurde die Marke “SierŠtelle” 
entwickelt. Momentan werden 31 ver-
schiedene Käsesorten angeboten, darun-
ter zum Beispiel Käse mit Pfefferminze, 
Pfifferlingen, sonnengetrockneten 
Tomaten u. a. Zutaten. Nach vorheriger 
Anmeldung besteht die Möglichkeit, die 
Herstellungsstätte zu besuchen, Käse zu 
verkosten und die leckersten Produkte 
aus dem Angebot von “Sierštelle” zu 
kaufen!

42 Museum der Geschichte und 
Kunst in Ogre
56°49’2.7”, 24°36’13”
Brīvības Straße 15, Ogre, 
Tel. +371 65024345, www.ogresmuzejs.lv
Das Museum der Geschichte und Kunst in 
Ogre bietet zwei Dauerausstellungen an: 
“Legendäres Ogre”, die den wichtigsten 
Ereignissen in der Geschichte der Stadt 
gewidmet ist, und “Ogre – Schwimm- 
und Luftkurort”, die über die Zeit be-
richtet, als die Stadt zu einem beliebten 
und in Lettland berühmten Kur- und 
Erholungsort geworden ist. In dem 
Ausstellungsraum des Museums gibt es 
regelmäßige Kunst- und thematische 
Ausstellungen zu sehen.

43 Evangelische Kirche in Ogre
56°49’2.2”, 24°37’7.6”
Brīvības Straße 51, Ogre, 
Tel. +371 65047915
Die Geschichte der Gemeinde begann 
am Anfang des 20. Jh. Die Kirchenglocke 
(0,78 m im Durchmesser, 200 kg) wurde 
in der Glockengießerei von Švenns (im 
Jahr 1930) in Riga gegossen. Das von 
Andrejs Kēse gestiftete Altarbild wurde 
von J. Šēnbergs nach der Arbeit “Wieder-
holte Rückkehr Christi” des berühmten 
lettischen Alten Meisters Kārlis Hūns 
gefertigt. In dem Gotteshaus finden 
regelmäßig Konzerte mit geistiger Musik 
statt.

44 Dolomitenabhang
56°49’10.8”, 24°39’24.7”
Der empfohlene Blickwinkel – Kreu
zung von Brīvības- und Stirnu-Straße
In der Gemeinde Ogresgals bei der ehe-
maligen Kartonfabrik auf einer Fläche 
von 3,58 ha befindet sich ein geschütztes 
geologisches Objekt: der Dolomiten-
abhang von Oger. Er erreicht eine Höhe 
von 4 m; aus geologischer Sicht ist er ein 
einzigartiges Naturobjekt, da in diesem 
Abhang Reste von verschiedenen alten 
Wirbellosen des Meeres sowie fossiler Fi-
schen festgestellt wurden. Am einfachs-
ten ist es den Dolomitenabhang dann zu 
betrachten, wenn der Wasserstand im 
Fluss niedrig ist.

45 Nāvessala (dt. Todesinsel)
56°50’2.5”, 24°26’11.9”
Daugmale, Ķekava Gebiet 
www.navessala.lv
Ort von Schlachten im Ersten Weltkrieg. 
Hier befindet sich ein Denkmal für die 
Verteidiger der Todesinsel: Das erste 
Denkmal, das den Teilnehmern der 
Schlachten im Ersten Weltkrieg und 
in den Freiheitskämpfen gewidmet ist 
(Künstler E. Laube).

46 “Bienenhonig von Jānis aus 
Daugmale”/ “Töpfe von Pampāļi”
56°49’50.6”, 24°24’54.9”
“Dorītes”, Daugmale Gemeinde, 
Tel. +371 29494234, 
www.daugmalesmedus.lv
Das Angebot besteht aus dem Besuch 
des Bienengartens, der Verkostung des 
Honigs, der Beobachtung des Herstel-
lungsprozesses von “Töpfe von Pampāļi“ 
und dem Kerzengießen. Jeder kann 
seinen eigenen Glücksknopf herstellen. 
Vorherige Anmeldung erforderlich.

47 Schlossberg in Daugmale
56°49’53.1”, 24°22’53.2”
Ķekava Gebiet, 
www.daugmalespilskalns.lv
Der Schlossberg ist schon seit dem 2. 
Jahrtausend vor Christi bewohnt. Vom 10. 
bis zum 12. Jh. war es das größte Handels- 
und Handwerkszentrum im Baltikum, 
das von Semgallen und Liven bewohnt 
wurde. Heute findet hier das Fest des 
Schlossbergs von Daugmale statt.

48 Heimzoo und Tierheim 
“Mežavairogi”
56°48’44.2”, 24°17’59.2”
“Mežavairogi”, Bērzmente, 
Ķekava Gebiet, Tel. +371 29139149, 
www.mezavairogi.lv
Der Ort, an dem man zusammen mit 
Bären Honig verkosten, viele andere Tiere 
wie Füchse, Wildschweine, Wölfe, Wasch-
bären, Murmeltiere u.a. betrachten kann. 
Hier kann man auch Zeit mit der Familie 
und Freunden in einer echten Landatmo-
sphäre verbringen kann. Im Angebot sind 
auch informative und lehrreiche Ausflü-
ge. Vorherige Anmeldung erforderlich.

49 Daugava-Museum
56°50’54.6”, 24°13’41.8”
Doles sala, Salaspils Gebiet, 
Tel. +371 67216367, 
www.daugavasmuzejs.lv
Das Daugava-Museum befindet sich 
im Zentrum der Insel Dole, es zeigt die 
einzigartige Geschichte von Salaspils und 
der Umgebung als einen wichtigen Be-
standteil des Geschichts- und Kulturerbe 
von Europa und Lettland. Im Daugava-
Museum gibt es die Möglichkeit zu erfah-
ren, wie das Tal des größten Flusses von 
Lettland vor dem Bau der Kaskade des 
Wasserkraftwerkes ausgesehen hat.

50 Museum des Memorialensemble 
in Salaspils
56°52”24.2”, 24°18’9.4”
Salaspils
Das Memorialensemble für das Anden-
ken an die Opfer des totalitären Regimes 
in Salaspils befindet sich an dem Ort, wo 
sich von 1941 bis 1944 ein Polizeigefäng-
nis und Arbeitserziehungslager für die 
Zivilbevölkerung, das von den deutschen 
Okkupationsmächten eingerichtet wur-
de, befunden hat. Es ist eines der größten 
Denkmalkomplexe zum Andenken an die 
Opfer des Faschismus in Europa. In dem 
Pfortenbau des Denkmals ist die Ausstel-
lung eingerichtet. 

51  Nordmole in Ainaži
57°52’22.9”, 24°21’36.6”
Ainaži, Salacgrīva Gebiet
Der über einen halben Kilometer 
lange Abschnitt der Mole, der aus 
Feldsteinen besteht, wurde im Jahr 
1928 gebaut. Auf der Mole war 
seinerzeit eine Abzweigung der 
Schmalspurbahn ausgebaut. Die 
Reste der Mole sind auch weiter im 
Meer als große Steininseln zu sehen. 
Die Nordmole ist einer der seltenen 
Orten, an dem es möglich ist, die 
Vögel im Meer zu beobachten.

52 Die roten Felsen bei Salaca
57°50’27.5”, 24°28’56.5”
Salacgrīva Gebiet
Die Felsen befinden sich im Gebiet 
Salacgrīva, nicht weit von der Eisen-
brücke und dem ehemaligen Eisen-
bahndamm auf dem linken Ufer von 
Salaca entfernt. Es handelt sich um 
den Sandsteinabhang von Burtnieki, 
der über 400 m lang ist. Gegenüber 
von den Felsen ist in der Bucht von 
Ziedoņi ein Erholungsort für Touristen 
eingerichtet.

53 Staicele
57°50’23.3”, 24°43’58.6”
Staicele, 
Tel. +371 64035155, 27806452
Beim Besuch der Störche- und Beim 
Besuch der Störche- und Livenstadt, 
gibt es die Möglichkeit die historische 
Holzbebauung vom Ende des 19. Jh. 
und Anfang 20. Jh. wie auch das 
Denkmal für die Liven von Vidzeme 
durch die Skulptur von Zigrīda und 
Juris Rapa, ein Gedenkstein für Letten, 
Liven und Esten, kennenzulernen. Es 
bietet sich ebenfalls eine wunderbare 
Möglichkeit, die Natur entlang der 
malerischen Ufer von Salaca zu 
genießen und die Weberwerkstatt 
des Kunstgewerbestudios von 
Staicele und die “Künstlerscheune“ zu 
besuchen.

54 Livenmuseum “Pivālind”
57°50’7.1”, 24°44’51.4”
Lielā Straße 14, Staicele, 
Tel. +371 27881859
Das Livenmuseum bietet sowohl die 
Möglichkeit, das Kulturerbe der Liven 
im Gebiet Salaca und die Geschichte 
von Staicele kennen zu lernen als auch 
ein warmes Mittagessen im Stil der 
alten Liven in der Museumskneipe 
zu kosten. Vorherige Anmeldung 
erforderlich.

55 Wirtschaft “Lielkalni”
57°45’59.1”, 24°48’35.1”
Lielkalni, Staicele Gemeinde, 
Tel. +371 26362975
Die Bio-Wirtschaft ist nicht traditionell, 
da auf einer kleinen Fläche (2,6 ha) 
ein Garten mit Heilkräutern und 
Sträuchern eingerichtet ist, in dem 
mehr als 200 verschiedene Pflanzen 
angebaut worden sind: Sanddorn, 
Korinthen, Schneeballen, Holunder 
u.a. für pflanzliche Tees und Drogen. 
Vorherige Anmeldung erforderlich.

56 Herstellungsbetrieb für 
Kartoffelstärke
57°46’20.7”, 24°48’43.8”
Joglas Straße 2, Ungurpils, 
Aloja Gebiet, 
Tel. +371 64031730, 
www.alojas.lv
Der größte und modernste Herstel-
lungsbetrieb für Kartoffelstärke in den 
Baltischen Staaten. Arbeitet mit mehr 
als 200 Wirtschaften in Nordvidzeme 
zusammen, von denen die Kartoffeln 
für die Verarbeitung eingekauft 
werden. Außerdem werden hier auch 
Gewürze produziert. Es besteht die 
Möglichkeit, Kompotte und Gelees zu 
kaufen.

57 Aloja
57°46’0.5”, 24°52’57.5”
Tel. +371 27806452
Die Besichtigung der Stadt Aloja 
und der Kirche. Die Besichtigung der 
Gedenkstätte für Auseklis (1850–1879), 
der Vertreter der Romantik und 
des Mitarbeiters und Dichters der 
Erwachungsepoche im Friedhof von 
Aloja, bei der Mittelschule von Auseklis 
in Aloja und in “Sīpoli“.

58 Pferdezuchtbetrieb in 
Burtnieki
57°41’37.2”, 25°16’26.6”
J. Vintēna Straße 13, Burtnieki, 
Tel. +371 26562703
Die älteste Pferdezüchterei in Lettland 
bietet einen Rundgang durch den 
Zuchtbetrieb, Ausritte in der Reitbahn 
oder in der Natur, Kutschen- und 
(im Winter) Schlittenfahrten, die 
umfangreichste Bibliothek mit 
Büchern über die Pferdepflege in 
den Baltischen Staaten an. Nicht weit 
davon entfernt ist in der Briedes-
Kneipe ein Museum für Pferdesachen 
eingerichtet.

59 See von Burtnieks und 
Naturpfad von Vīsrags
57°41’47.4”, 25°16’34.3”
Burtnieki Gemeinde, 
www.burtniekunovads.lv/burtnieku-ezers
Der “Schatz“ dieses Gebietes ist der 
See von Burtnieks mit den historischen 
und landschaftlichen Naturschätzen 
wie auch die Landschaften der Flüsse, 
die das Gebiet durchqueren: Gauja, 
Seda, Rūjas, Salaca und Briede. Der See 
von Burtnieks ist der viertgrößte See in 
Lettland. Am Schlossgut von Burtnieki 
fängt der Pfad von Vīsrags an, der zu 
einem Turm führt, von dem aus man 
Vögel und Landschaft betrachten kann 
- der ideale Ort für, sich in der Natur 
zu erholen und gleichzeitig etwas zu 
lernen.

60 Bauernhof “Adzelvieši”
57°43’57.1”, 25°19’47”
Adzelvieši, Burtnieki Gemeinde, 
Tel. +371 29253507
Auf den Feldern des Bauernhofes wird 
auf einer großen Fläche Hanf angebaut. 
Von dem Samen des Hanfs wird Hanf-
butter produziert, in der Kornkammer 
ist altes Werkzeug für die Hanfbearbei-
tung ausgestellt. Es gibt die Möglich-
keit, selbst Hanfbutter mit den alten 
Werkzeugen zu produzieren oder die 
Butter, die von den Meistern vorbereitet 
ist, zu verkosten oder zu kaufen.

61  Schmiedwerkstatt 
“Kalnmesteri”
57°53’18.1”, 25°21’53.1”
Rīgas Straße 65, Rūjiena, 
Tel.+371 29481759, 
www.kalnmesteri.lv
Bei einem Besuch in dem Bauernhof 
“Kalnmesteri“ werden Sie erfahren, 
wie aus ganz einfachen Sachen Kunst-
werke entstehen: Sessel, Windzeiger, 
Hobel, Tische, Karren und dekorative 
Nägel. Hier gibt es eine Ausstellung, 
und die Kunstwerke kann man auch 
erwerben.

62 Ausstellungshalle in Rūjiena
57°53’54”, 25°19’36”
Raiņa Straße 3, Rūjiena, 
Tel. +371 64263175, 26381413
Von mit der Leiterin der Ausstellungs-
halle Līga Siliņa können Sie erfahren, 
warum Sējējs auf dem Hals eine Narbe 
hat, wo sich die Berge von Glendona 
befinden, was Gulbis von Gulbene 
und Lenin von Ventspil in Rūjiena 
machen, was die kürzeste Predigt 
von Roberts Slokenbergs war und 
warum er so kurzes und üppiges Haar 
hatte, aus welchen Beeren man die 
Marmelade namens muraku kocht, 
wo Čīčingrietiņa wohnt, warum die 
Japaner in Rūjiena Sakura gepflanzt 
haben u.a.

63 Eisproduktion in Rūjiena
57°53’45”, 25°19’33”
Upes Straße 5, Rūjiena, 
Tel. +371 64263526, 
www.rujienassaldejums.lv
Bei der Produktion kommen noch die 
jahrelangen Traditionen zur Herstel-
lung eines hochwertigen Produkts zur 
Anwendung, worauf die Einwohner 
von Rūjiena sehr stolz sind. In dem 
alten Gebäude wird immer noch das 
leckere Eis von Rūjienas aus echter 
Milch und Sahne hergestellt und zur 
Verkostung angeboten. In der Produk-
tion ist ein Videofilm (7 min.) über die 
Eisherstellung sehen. Zur Verkostung 
stehen ca. 20 verschiedene Eissorten 
zur Auswahl. Vorherige Anmeldung 
erforderlich.

64 Besichtigung des Zentrums 
von Rūjiena
57°53’53”, 25°19’28”
Centra laukums, Rūjiena,
www.rujiena.lv/turisms
Im Zentrum der Stadt passt seit dem 
Jahr 1937 das Granitdenkmal von dem 
Bildhauer K. Zemdega “Hornbläser 
von Tālava“ auf den Frieden von den 
Einwohnern von Rūjiena auf. Daneben 
steht das Freundschaftssymbol von 
Rūjiena und der Stadt Higashikawa 
(Japan): eine Wasserpumpe. Auf der 
anderen Seite der Straße befindet sich 
die im Jahr 2012 enthüllte Skulptur 
“Nest“.

65 Die Mühle in Ķoņi
57°56’35.8”, 25°22’22.7”
Ķoņi, Naukšēni Gebiet, 
Tel. +371 26424567, 28346892,
www.konudzirnavas.lv
Der einzige Ort in Lettland, in dem 
in einer einzigen Mühle Getreide 
gemahlen und Wolle gesponnen 
wird. Aus der Schafswolle werden 
Decken, Kissen und verschiedene 
Handarbeiten gefertigt. Genießen Sie 
das einzigartige Angebot der Mühle 
in Ķoņi und lernen Sie die Mühle von 
innen kennen. Wenn Sie mehr Zeit zur 
Verfügung haben, können Sie lernen, 
wie man Wasserbrezeln backt oder am 
Brotbacken teilnehmen.

1  Heimatzentrum in Carnikava
57°8’7.6”, 24°16’19”
Am Ende der Jomas-Straße, am Ufer des 
Flusses Gauja, Carnikava, 
www.tourism.carnikava.lv
Am Unterlauf des Flusses Gauja in  
Carnikava befand sich im 17 Jh. die ein
zige Fähre des Ortes, in deren Nähe  
das Haus der Fährleute erbaut wurde.  
Im Jahr 1966 wurde dieses Haus ins  
Ethnographische Freilichtmuseum  
Lettland umgesetzt und im Jahr 2012 
dann eine Kopie des Hauses am Ufer  
des Flusses Gauja erbaut. In diesem  
Gebäude wurde das Heimatzentrum 
eingerichtet, welches Besucher mit  
den Traditionen, Werten und dem  
besonderen Beruf der Neunaugen-
Fischer bekannt macht.

2  Kapitell des Landgutes von 
Carnikava
57°7’49.5”, 24°16’26.6”
Im Park von Carnikava, auf der rechten 
Seite der Jūras-Straße, Carnikava, 
www.tourism.carnikava.lv
Bis zum Jahr 1917 konnte Carnikava auf 
das prachtvollste Landgut in Vidzeme 
stolz sein, das von Ernst Reinhold von 
Mengden um das Jahr 1774 gebaut 
worden war. Im Ersten Weltkrieg wurde 
es zerstört und danach nicht mehr neu 
aufgebaut. Von dem Landgut, dessen 
Reichtum durch die Neunaugen-Fischerei 
vermehrt wurde, sind nur das Kapitell der 
Kolonne, ein restauriertes Getreidebo-
dengebäude und der aufgeforstete Park 
übrig geblieben.

3  Mündung des Flusses Gauja ins 
Meer
57°9’35.7”, 24°15’55”
Die Mündung des Flusses Gauja ins 
Meer ist ein wunderbarer Ort für Vogel-
beobachter, Bootsfahrer wie auch für 
Naturliebhaber und Erholungssuchende. 
Bis zum heutigen Tag ist das natürliche 
Aussehen der Mündung der Gauja durch 
die Wechselwirkung vom Fluss und Meer 
erhalten. Der Fluss wird von beiden Sei-
ten von einem Naturpark umschlossen, 
der auf ganz natürliche Weise durch die 
Vielfalt der Vögel und Fische ergänzt wird.

4  Evangelische Kirche von 
Carnikava in Siguļi
57°7’31.8”, 24°19’16.7”
Siguļi, Carnikava Gebiet,  
www.carnikavasbaznica.lv
Die im Jahr 1728 erbaute Kirche von 
Carnikava in Siguļi ist das einzige Got-
teshaus aus Holz an der gesamten Mee-
resküste von Vidzeme und stellt so ein 
hervorragendes Zeuge der Geschichte 
von Carnikava dar. Diese Kirche war mit 
dem Landgut von Mangden wie auch den 
Menschen des Gebietes verbunden und 
ist als ein wichtiges kulturhistorisches 
Objekt anerkannt.

5  Mežgarciems
57°6’12.2”, 24°14’0.9”
Carnikava Gebiet
Mežgarciems hatte sich zu einem Städt-
chen der Flugabwehrtruppe der ehema-
ligen sowjetischen Armee entwickelt, in 
dem sich zu UdSSR-Zeiten der Stützpunkt 
S-75 PGA für die Ausbildungszwecke der 
Armee befunden hat. Noch heute ist es 
möglich, auf dem dortigen Gelände die 
übrig gebliebenen Objekte aus sowjeti-
scher Zeit zu betrachten.

6  Weiße Düne
57°14’4”, 24°23’30”
Saulkrasti, Kāpu Straße
Die Weiße Düne befindet sich am Ufer 
des Flusses Inčupe bzw. an der Mündung 
des Flusses ins Meer. Vom Aussichtsplatz 
aus hat man daher einen wunderbaren 
Ausblick auf das Wasser. Auf dem Weg 
dorthin kann man die Linden der Zarin 
Katharina bewundern. Laut einer alten 
Geschichte wurden diese Linden von 
Katharina II, der Zarin von Russland, ge-
pflanzt. Von der Düne zum Zentrum von 
Saulkrasti gelangt man über den Pfad 
Saulrieti, von dem aus man bis zum Tal 
Pēterupe und das Meer blicken kann.

7  Fahrradmuseum in Saulkrasti
57°14’31”, 24°24’3”
Rīgas Straße 44, Saulkrasti, 
Tel. +371 28883160, 
www.velomuseum.lv
Die Kollektion des Museums macht die 
Geschichte der lettischen Fahrradindus-
trie vor dem Zweiten Weltkrieg anschau-
lich. Neben einzigartigen Exemplaren 
kann man hier auch eine altertümliche 
Werkstatt und ein Geschäft bestaunen. 
Mit der Benutzung der Fahrräder sowie 
des Radsports und der Vereine allgemein 
verbundene Ausstellungsstücke sind 
zahlreich vorhanden. Mit der Sammlung 
der Exponate wurde 1977 begonnen: sie 
ist die einzige ihrer Art in Lettland und 
die größte Sammlung im Baltikum.

8  Strand von Saulkrasti
57°16’4”, 24°24’43”
Saulkrasti Gebiet
An der Küste von Saulkrasti gibt es den 
zweitlängsten Strand in Lettland. Der 
Küstenstreifen ist 17 km lang und durch 
seine Vielfältigkeit sehr interessant: hier 
findet man den “singenden” Sand in 
Lilaste und den steinigen Teil der Küste in 
Zvejniekciems. Im Jahr 1823 wurde Neu-
bad, der erste Badeort dieser Gegend, 
ausgestaltet. In der heutigen Zeit wurde 
nach den alten Traditionen des Kurortes 
in der Stadt das mit allem ausgestattete 
“Centrs” eingerichtet.

9  Landgut von Dunte und 
Münchhausen-Museum
57°24’19.9”, 24°25’34.8”
Dunte, Liepupe Gemeinde, 
Tel. +371 26576065, 
www.minhauzens.lv
Das Museum des berühmten Lügen-
barons Hieronymus Carl Friedrich von 
Münchhausen befindet sich nur einen 
Flug auf der Kanonenkugel entfernt von 
Riga (55 km) und wurde in dem wieder-
hergestellten Herrenhaus des Landgutes 
eingerichtet. Für Besucher wurde das 
Museum am 32 Mai 2005 eröffnet: In 
diesem traumhaften Haus sind Freude 
und Witz beheimatet.

10  Keramikwerkstatt “Cepļi” von 
Ingrīda Žagata
57°24’7”, 24°25’59.8”
“Cepļi”, Skulte Gemeinde,  
Tel. +371 29234867,  
www.cepli.lv 
Die Werkstatt einer Meisterin der tra-
ditionellen Töpferei. Wenn Sie an einer 
Vorführung teilnehmen wollen, gibt es 
die Möglichkeit, sich für einen Besuch in 
der Werkstatt anzumelden. In dieser Zeit 
haben Sie auch die Möglichkeit, in die 
Rolle des Töpfermeisters schlüpfen.

11  Wundersame ZUGU Keramik für 
Glück und Erfolg
57°23’59.7”, 24°26’0.4”
“Zelmeņi”, Skulte Gemeinde, 
Tel. +371 29783447, 
www.zuguart.com
Der Meister Arnis Preiss zeigt Ihnen auf 
Wunsch den Brennofen mit dem offenen 
Feuer und führt Sie durch die Werkstatt. 
Sie können das Studio besuchen, in dem 
Tongeschirr hergestellt und Hochzeit-
veranstaltungen abgehalten werden. 
Außerdem gibt es eine Imkerei sowie 
Picknick- und Zeltplätze.

12  Steinstrand in Vidzeme und 
Felsen von Veczemji (Mantiņi)
57°34’48.6”, 24°21’56.7”
Salacgrīva Gebiet
Der Steinstrand in Vidzeme umfasst 
einen 12 km langen Abschnitt der Mee-
resküste von Dzeņi bis Tūja. Sie ist ein 
Teil des Verbunds der Schutzgebiete in 
der Europäischen Union Natura 2000. 
Dies ist der einzige Ort im Baltischen 
Meer, an dem man an der Küste die Ab-
lagerungen betrachten kann. Hier gibt 
es eine gut ausgestattete Unterkunft für 
Touristen. 

13  Museum in Salacgrīva
57°45’6.5”, 24°21’19.8”
Sila Straße 2, Salacgrīva,
Tel. +371 64071981
Das Museum wurde 1998 gegründet. Be-
sucher haben die Möglichkeit, die neue 
Dauerausstellung “Aal in Fischreuse” zu 
besuchen, in der es um die einzigartige 
Neunaugen-Fischerei von Salaca mit den 
Fischzäunen geht. Interaktive Methoden 
wurden in die Ausstellung integriert, da-
mit sowohl Kinder als auch Erwachsene 
viel über die Ausstellungsgegenstände 
erfahren können.

14  Beruf der Neunaugen-Fischer 
und Neunaugen-Fischzäune
57°45’14.1”, 24°22’29.3”
Salacgrīva, 
Tel. +371 29268299, 
im Angebot die Verkostung der 
Neunaugen (VIII–I)
Der Fischerzaun der Neunaugen-Reuse 
– eine einzigartige und gleichzeitig 
auch traditionelle Art der Fischerei. Die 
Neunaugen sind für viele Menschen eine 
besondere Delikatesse, aber der Fang 
dieses Fisches ist auf der Welt wenig 
verbreitet. Nur in Salacgrīva wird heut-
zutage für die Fischerei der Fischerzaun 
sowie Reusen benutzt – eine einzigarti-
ge Fangart mit einer jahrhundertealten 
Geschichte.

15  Randu Wiesenpfad, Turm für 
Vogelbeobachtung
57°50’1”, 24°20’41”
Salacgrīva Gebiet
Naturschutzgebiet – Abschnitt des 
Strandes von Vidzeme von Ainaži bis 
Kuiviži. Die einzigen Küstenwiesen in 
Lettland mit einer einzigartigen Vielfalt 
verschiedener Pflanzen. Hier trifft auf 
einem Territorium von 200 ha man ein 
Drittel der lettischen Pflanzenarten bzw. 
600 Arten an, darunter 37 in Lettland 
und in anderen Ländern Europas seltene 
und gefährdete Arten. Die Randu-
Wiesen sind außerdem ein international 
anerkannter Ort für Vogelmigration und 
Nisten.

16  Feuerwehrmuseum
57°51’45”, 24°21’30.5”
Valdemāra Straße 69, Ainaži, 
Tel. +371 64043280, 29213784
Am 14. Dezember 1991 wurde das 
Feuerwehrmuseum in Ainaži eröffnet. 
Im zwanzigsten Jubiläumsjahr hat sich 
das Museum visuell verändert: auf die 
Besucher wartet die neue Ausstellung 
“Glänzende Knöpfe und Helme”.

TIC in Ainaži 
57°51’44.7”, 24°21’24.4” 
Valdemāra Straße 50, Ainaži, 
Tel. +371 64043241, 26414207, 
tic.inta@salacgriva.lv

TIC im Gebiet Aloja 
57°50’11.6”, 24°44’52.8” 
Lielā Straße 13, Staicele, 
Tel. +371 64035371, 27806452, 
turisti@staicele.lv, 
www.staicele.lv, 
www.aloja.lv

TIC in Bauska 
56°24’36.6”,24°11’6.6” 
Rātslaukums 1, Bauska, 
Tel. +371 63923797, 27746484, 
tourinfo@bauska.lv, 
tourism.bauska.lv

TIC in der Gemeinde Burtnieki 
57°41’42.7”, 25°16’40.6” 
Jaunatnes Straße 15, Burtnieki, 
tālr. +371 64226502, 
www.burtniekunovads.lv

TIC im Gebiet Carnikava 
57°7’43.5”, 24°16’40.6” 
Stacijas Straße 5, Carnikava, 
Tel. +371 67708443, 
tic@carnikava.lv, 
www.tourism.carnikava.lv

TIC in Jūrmala 
56°58’17.6”, 23°47’52.9” 
Lienes Straße 5, Majori, Jūrmala, 
Tel. +371 67147900, 
info@jurmala.lv, 
www.tourism.jurmala.lv

TIC in Koknese 
56°38’40.1”, 25°26’47” 
Melioratoru Straße 1, Koknese, 
Tel. +371 65161296, 
www.kokneseturisms.info

TIC im Gebiet Ķekava 
56°49’43.6”, 24°14’19” 
Rīgas Straße 26, Ķekava, 
Tel. +371 67935826, 29359409, 
turisms.kekava.lv

TIC im Gebiet Limbaži 
57°30’55”, 24°42’51.1” 
Torņa Straße 3, Limbaži, 
Tel. +371 64070608, 28359057, 
tic@limbazi.lv, 
www.visitlimbazi.lv

TIC in Ogre und Ikšķile 
56°48’56”, 24°36’8” 
Brīvības Straße 12a, Ogre, 
Tel. +371 65071883, 29491685, 
info@latvijascentrs.lv, 
www.latvijascentrs.lv

TIC in Rencēni 
57°43’49”, 25°25’44.3” 
Valmieras Straße 13, Rencēni, 
Tel. +371 64268383, 
www.burtniekunovads.lv

TIC in Rīga 
56°56’52”, 24°6’25.1” 
Rātslaukums 6, Rīga, 
Tel. +371 67037900, 
info@rigatic.lv, 
www.liveriga.com

TIC im Gebiet Ropaži 
56°58’29.9”, 24°38’12.6” 
Sporta Straße 2, k.2, Ropaži, 
Tel. +371 67918580 
turisms@ropazi.lv 
www.ropazi.lv

TIC im Gebiet Rūjiena 
57°53’55.5”, 25°19’35.1” 
Raiņa Straße 3, Rūjiena, 
Tel. +371 64263278, 29464888, 
tic@rujiena.lv, 
www.rujiena.lv

TIC im Gebiet Salacgrīva 
57°45’8.5”, 24°21’20.1” 
Rīgas Straße 10a, Salacgrīva, 
Tel. +371 64041254, 26463025, 
saltic.juris@salacgriva.lv, 
tourism.salacgriva.lv

TIC im Gebiet Saulkrasti 
57°16’3.7”, 24°24’42.5” 
Ainažu Straße 13b, Saulkrasti, 
Tel. +371 67952641, 
tic@saulkrasti.lv, 
www.saulkrasti.lv

TIC im Gebiet Sigulda 
57°9’11.4”, 24°51’13.3” 
Ausekļa Straße 6, Sigulda, 
Tel. +371 67971335, 
info@sigulda.lv, 
www.tourism.sigulda.lv

TIC in Pärnu 
58°23’7.1”, 24°29’57.4” 
Uus Straße 4, Pärnu, Estland, 
Tel. +372 447 3000, 
www.visitparnu.com
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